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eigene Bauch war. Manche Frauen hatten ihre eigene Schönheit
für ihreu Gott aufgeworfen. Diesem Gott wurden täglich Schminke,
Salben, Wasser und Pulver geopfert. Ich sah Leute, die wohl¬
gelegene Häuser für Götter hielten; denn sie sagten, so lange sie
5)artn wohnten, hätten sie Glück gehabt, das Geld sei gleichsam
zum Fenster hereingefallen.

So sehr die Abgötter verehrt wurden, so sehr wurde hingegen
die wahre göttliche Majestät verachtet. Christus spricht: „Liebet
eure Feinde, segnet, die euch fluchen, tut wohl denen, die euch
hassen, bittet für die, so euch beleidigen und verfolgen!'' Aber
ich fand nicht allein niemanden, der diesem Befehl Christi nachzu¬
kommen begehrte, sondern jedermann tat gerade das Gegenteil.
Es hieß: „Viel Schwäger — viel Ärger!" Und nirgends fand
sich mehr Neid, Haß, Mißgunst, Hader und Zank, als zwischen
Brüdern, Schwestern und anderen angeborenen Freunden, besonders,
wenn sie eine Erbschaft zu teilen hatten. Auch die Handwerker
haßten sich an allen Orten, sodaß ich deutlich sehen mußte, daß
die jüdischen Zöllner uns heutigen Christen in Ausübung der brüder¬
lichen Liebe weit überlegen sind. Mancher Herr schund seine ge¬
treuen Diener und Untertanen; hingegen sah ich auch viel untreues
Gesinde, das feine frommen Herren durch Diebstahl oder Fahr¬
lässigkeit ins Verderben stürzte. Die Handelsleute und Handwerker
sogen durch allerhand List dem Bauersmann feinen sauern Schweiß
ab; doch waren auch Bauern so gottlos, daß sie andere Leute,
die nicht genug mit Bosheit durchtrieben waren, unter dem Schein
der Einfalt zu Schaden brachten.

Am allerfchrecklichsten war mir's, wenn ich etliche Großsprecher
sich ihrer Bosheit, Sünde, Schande und Laster rühmen hörte. Ich
vernahm täglich: „Potz Blut, wie haben wir gesoffen!" „Potz
Strahl, wie haben wir Beute gemacht!" „Ich habe ihn nieder¬
gehauen, als wenn ihn der Hagel niedergeschlagen hätte!" „Ich
habe ihn gedrillt, daß er hätte Blut speien mögen!"

Wenn, ich bei solch' unsittlichen Reden mit der heiligen Schrift
kam und treuherzig abmahnte, hielten mich die Leute für einen
Narren und Schwärmer, ja, ich wurde verhöhnt und ausgelacht.
Als ich nun meinte, ich hätte Ursache zu zweifeln, ob ich unter


